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Sie RkugeNalwiig Bulins
Umfassende Darstellung des Seneralbautnlvektors

Eim Million Kinder mehr geboren
Sin Erfolg der seelischen Umstellung -- Lastenausgleich

als Sicherung
Berlin , 27 . Januar . Zum 5 . Jahrestag der Macht-

Ergreifung ninrmt im „Völkischen Willen '" Mmisterialöivek-
tor Dr Eütt das Wort , um d̂re bisherigen Erfolge der
Bevölkerungspolrtik des Dritten Reiches darzuftellen . Er
weist darauf hin , daß wir nach der Machitevgrerfung eine
Zunahme von Eheschließungen und Geburten hatten , wie
sie in keinem anderen Lande nach einem so gewaltigen Ge¬
hört enschwund je möglich gewesen ist . Seit der Machtergrei¬
fung seien über eine Million Kinder mehr ge¬
hören worden , als nach der bevölkerungspolitischen Lage
von 1932 zu erwarten gewesen wären . Nur etwa ein Drit¬
tel dieser Geburten sei auf die zusätzlichen Eheschließungen
zurückzuführen , etwa zwei Drittel gingen auf >die Zu¬
nahme des Willens zum Kinde in bereits vorhandenen
Ehen zurück. Die Geburtenzunahme fei also in
erster Linie ein Erfolg der seelischen Umstel¬
lung unseres Volkes . Unsere Mütter hätten den Glauben
an die Zukunft wiedergewonnen . Allerdings dürften wir
uns nicht täuschen lassen.

Abgesehen von den schwachbesetzten Kriegsjahrgängen
sei e i n Rückgang der Geburtenzahl zu be¬
fürchten, wenn dieser seelische Umschwung nicht durch den
Last e n a usgl e i ch für Familien gesichert werde . Auch
heute noch seien durch die Geburt weiterer Kinder die Eltern
und die übrigen Kinder wirtschaftlich und sozial gegenüber
Kinderlosen öder Kinderarmen benachteiligt . Der national-
sozialistische Staat werde hier gründlich Wandel schaffen.
Es gelte , die Erkenntnis durchzusetzen , daß Nicht Renten die
Zukunft eines Volkes sichern , sondern nur eine genügend
große Zahl nachwachsender Kinder . Kinder sollen und wer¬
den immer ein Opfer bedeuten , aber das Opfer muß trag¬bar gestaltet werden.

Sinkrnbllrg >Svmdr flir IM
Berlin , 27 . 2an . Unter dem Vorfitz des Landesdirektor , a . D.Dr . von Winterfeldt -Menkin trat das Kuratorium der Hinden-burg - Spende zu seiner Jahressitzung im Hause des Reichsprä¬sidenten zusammen . Der von Ministerialrat Dr . Karstadt er¬

stattete Bericht ergibt , daß im Jahre 1937 in rnnd 40M Fällen
Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene « nd Veteranen mit
833 SSS RM . unterstützt wnrde « . Insgesamt hat die Stiftung
seit ihrer Begründung durch Hindenburg im Jahr « 1927 i»
«0 851 Fällen 10,5 Millionen RM . verausgabt.

Die anläßlich des 90 . Geburtstages Hindenburgs in der Zeitvom 11. August bis 30 . September veranstaltete Werbung hatdank der Förderung des Führers und Reichskanzlers und der
Unterstützung weiter Kreise von Wirtschaft und Finanz sowie» « gezählter Einzelpersonen und Organisationen 3 . 1 Mil-
lionen RM . erbracht . Die Unkosten der Werbung betragen61V43 RM . gleich nicht ganz 2 v . H . des Aufkommens . Der
Geschäftsführer teilte u . a . mit , Saß die Deutschen in Rational-
spanien 4669 RM . zur Sammlung aufgebracht haben und da¬mit an der Spitze aller deutschen Auslandskolonien stehen.

Go alter Soldat uad Kämpfer
München , 27. Jan . Am Mittwoch wurde in Anwesenheit des

Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß, Generalleutnant a . D.
Brnno Heinema « » , der verdienstvolle Offizier der alten Ar¬
me«, erste Organisationsleiter , erste Parteirichter der NSDAP,
«nd treue Gefolgsmann des Führers Adolf Hitler , im Krema¬
torium des Münchener Ostsriedhofes den Flammen übergeben.
Reichshauptdienststellenleiter Saupert erinnerte i« seinem Nach¬
ruf daran , daß der Verstorbene nicht nur als Soldat , sondern
auch in der Partei durch seine Fähigkeiten hervorgetreten sei,
Fähigkeiten , die der Führer Ende 1926 durch seine Berufung zum
ersten Patteirichter und ein Jahr später zum ersten Organi-
fationsleiter der NSDAP , anerkannt habe . Auch als General¬
leutnant Heinemann aus dem aktiven Parteidienst ausgeschie¬
den sei, habe er »ach wie vor regen Anteil genommen und er
Hobe nun in dem glücklichen Bewußtsein sterben können , daß
di « deutsche Erde wieder frei ist. Reichsleiter Buch als Nach¬
folger Generalleutnants Heinemann im Amt des Obersten Par¬
teirichters legte den große « , schleifengeschmückten Lorbeerkranz
des Führers nieder ; dann widmete der Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Hetz , ebenfalls eine prächtige Kranzspende.

Staatssekretär Bohle i» Me«
Wien , 27. Jan . Nach Abschluß des dreitägige « offizielle « Bo»

mches in Budapest traf der Chef der Auslandsorganisation i«
Auswärtigen Amt , Staatssekretär Gauleiter Bohle , mit sei¬ner Begleitung aus Budapest kommend , auf dem kMbabnchof zu«-inrm zweitägigen private » Besuch in Me » eftr . . .

Berti » , 27. Ja » . Am 30. Januar 1937 hat der Führer in sei¬ner große « Rede , die einen Rückblick auf die Arbeiten der ersten
vier Jahre des Dritten Reiches gab , die Ausgestaltung Berlins
zu eiuer wirkliche » und wahren Hauptstadt des Deutschen Rei¬
che» angekündigl . Zur Durchführung dieser gewaltigen Aufgabe
wurde am gleiche « Tage ein Erlaß über einen Generalban-
iuspektor für die Reichshauptstadt veröffentlicht , dem im Laufeder vergangene » Jahres das Gesetz über die Neugestaltung deut¬
scher Städte und die Verordnung über die Neugestaltung
der Reichshanptstadt Berlin folgte . Diese gesetzliche«
Maßnahme * wurden i« diese « Tagen durch einen Erlaß über
die Erweiterung der Befugnrffe des Eeneralbauinspektors vsr-
vollstäudigt.

Juzwische » wurde i« Laufe des Jahres 1937 ei» Teil der
Bauarbeite « bereits praktisch in Angriff genommen , so
vor allem der Ausbau der Ost - West - Achse vom Branden¬
burger Tor bis zu« Adolf -Hitler -Platz . Mit der Ausschreibung
eiues Wettbewerbs zur Erlangung von Entwürfen für eiue
» eu « Hochschulstadt am westlichen Rande Berlins wurde
er« weiteres Banvorhaben eingeleitet . Der Grundstein für den
aste « Bau dieses Gebietes , das Wehrtechnische Institut , wurde
am 27 . November 1937 durch de« Führer gelegt.

Der Geueralbauinspektor für die Reichshauptstadt , Professor
Albert Speer , gibt jetzt eine umfassende Darstellung des Pro¬
gramms der Neugestaltung bekannt , auf Grund dessen nach den
Idee » des Führers eine schönere und würdigere Hauptstadt des
Dritten Reiches erstehen soll.

Zusammenfaffung der geplanten Großbauten
Weit verstreut in allen Teilen Berlins liegt heute eine große

Anzahl monumentaler Bauten , die erst in den letztvergangeneu
Jahren entstanden sind . So entstand z . B . der Neubau des um¬
fangreichen Reichsbankkomplexes unmittelbar beim Altbau in
abgelegener Gegend Berlins , das Luftfahrtministerium an der
Leipziger Straße , die Deutschlandhalle im Westen der Stadt beim
Mesiegelände , das Hauptverwaltungsgebäude für den Reichs¬
arbeitsdienst im Grunewald , das Stabsgebäude der DAF . an
der Potsdamerstratz «, die Verwaltungsgebäude großer Versiche¬
rungen am Fehrbelliuer Platz usw . Weitere Großbauten waren
a » weit auseinanderliegenden belanglosen Punkten der Reichs¬
hauptstadt geplant . EsmüssenindennächstenJahren
zahllose Baute » , vor allem aus praktischen Gründen des
Platzbedarfes , errichtetwerden. Denn es steht seit langeinft « Regierungsviertel Berlins kein Büroraum mehr zur Ver-
stgang , so daß Behörde » und Privatgesellschaften gezwungenwaren , ihre Büros oft in 20 und mehr einzelnen Häusern unter-
zabringen , di « weit auseinandergerissen in der Reichshaupt¬stadt liegen.

Es gilt jetzt , für alle diese Bauten repräsentative und
großräumige Bauplätze zu finden, und es liegt nahe,Wr diese Baute « , denen viele andere folgen werden , nach Mög-
llchkeit etwas räumlich Zusammenfassendes zu planen , d . h.eine « Stratzeuzug dereitzustellen , der die notwendige Aufnahme¬
fähigkeit besitzt.

Eft« neue Nord -Siid -Achse
Der Gedanke , für diesen Zweck einen der vorhandenen großen

Stratzenzüge auszubauen , ist erwogen , reiflich untersucht und
verworfen worden . Es folgt daraus , daß für die Errichtungder notwendigen großen Neubauten eine neue Straßeerbaut werden muß, die nicht nur den Verkehr der Jetzt¬
zeit , sondern auch den in Zukunft zu erwartenden , bedeutend ver¬
stärkte » Verkehr bewältigt.

Lage , Richtung und Breite der neuen Straße müssen so ge¬
wählt werden , daß sie der flüssigen Abwicklung eines groß ge¬
steigerten Verkehrs dienen können . Eine ost -westliche Straße istbereits vorhanden . Sie wird heute so ausgebaut , daß sie auf
tauge Sicht den kommenden Verkehr bewältigt.

Die Anlage einer zweiten großen Ost - West - Achse ist nicht
dringlich . Aus diesem Grunde lag es nahe , eiue neue Straßei« annähernd nord - südlicher Richtung anzulegen,da in dieser Richtung in Berlin «i« durchgehender Straßenzug
fchtt, der zudem di« vorhandene Ost -West -Achse verkehrlich er-

Dir Hauptgrundsätze der Neugestaltung
Aus den hier dargestellte « Ueberlegunge « « gebe« sich also

für die Neugestaltung des stjS»tischen Weichbildes folgende
Hauptforderungen:

1 . Am die zahlreiche « neuen Großbaute » in der Reichshaupt¬
stadt planvoll zusammenzufassen , ist ei « Straßenzug be¬
reitzustellen, der mit freiem Hinterland die Möglichkeit
gibt , auf lange Sicht alle neuen Großbauten unter-
zub ringen.

2. Dieser neue Straßenzug mutz im wesentlichen durch
»» bebautes Gebiet führe « , um eine übermäßige Verteuerung des
Straßenlandes und der Grundstücke zu vermeiden.

3. Die Straße muß in nord - südlicher Richtung lie¬
gend die ganze Reichshauptstadt durchqueren und dem Auto¬
verkehr ausreichende Fahrdämme und Parkplätze auf lange Zu¬
kunft sichern.

4. In oen Außengebieten der Stadt muß die neue Achse Haupt¬
aufschluß der zu erweiternden Stadt , vor allem eines Wohn¬
gebietes werden , das in den kommenden 20 Jahren die Woh¬
nungsnot der Stadt ein für allemal beseitigt.

5. Gleichzeitig mit dem Bau dieser neuen Nord -Süd -Achse muß
der Keil des Eisenbahngeländes beseitigt weiden , das sich vom
Süden Berlins bis in den Kern der Stadt beim Anhalter und
Potsdamer Bahnhof wie ein Damm trennend zwischen die öst¬
lichen und westlichen Stadtgebiete geschoben hat.

6 . Damit muß endlich auch eine grundlegende Er Neue¬
rung des -gesamtenEisenüahnnetzes in Berlin Wirk¬
lichkeit werden.

Bekanntgabe des Generalbauinspektors
Bau der Nord -Süd - Straße — Zwei Berliner Zentralbahn-
höse — Neue Wohngebiete — Viergleisige Untergrund-
Schnellbahn — Vier breite Ringstraßen — Das Achsenkreuz

Um alle Fehlerquelle « des bisherigen Bauens zu beseitige»
und die oben angeführten Forderungen zu erfülle » , hat der
FührerdenPlangesaßt, die Reichshauptstadt umzubauen
und völlig » eu zu gestalten . Bei der Grundsteinlegung des
Wehrtechnischen Instituts gab er seinen Willen und Entschluß
kLnr Berlin nunmehr mit jenen Straßen . Bauten und öffent-
Scheu Plätzen zu versehen , die es für alle Zeiten als geeignet
« tz uiirdig erscheinen lassen wird , die Hauptstadt des Deutsche»Rc-iche« zu sein ".

Vom Führer als Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt
»« mfttagt , gebe ich bekannt:

1. All« wichtige « Neubauten der Reichehauptstadt werden i«
Zukunft an eiuer neuen Straße zu einer einzigartigen gewal¬
tige « Gesamtwirkung zusammengesaßt . Die Straße wird eine
Breite erhalten , die dem zukünftigen Verkehr der Weltstadt an¬
gemessen sein wird . Sie geht von Norden nach Süden mitten
durch das Zentrum des heutigen Berlin.

2 . Ei « «euer Siidbahnhof , westlich vom jetzigen Tcmpelhoser
Ringbahn Hof, nimmt den Verkehr des Anhalter und Potsdamer
Bahnhofs aus . Damit wird inmitten der Stadt ein Gleisgcliiude
von 1 Million Quadratmeter , das bisher für den Betrieb der
beiden Fernbahnhöfe notwendig war , zur Bebauung frei . Die
nene Nord -Süd -Straße durchzieht dieses freiwerdende Reichs¬
bahngelände und schließt es damit für zahlreiche Neubauten auf.

3. Ein neuer Nordbahnhof zwischen Bahnhof Putlitz-
ftraßc und Bahnhof Wedding übernimmt den Fernverkehr des
Lehrter , des Stettiner Bahnhofs und der Stadtbahn . Mit ihm
steht das Bahngelände des Lehrter Bahnhofs mit 600 000
Quadratmeter zur Verfügung.

4 . Die neue Straße verbindet die beiden neuen Berliner
Zentralbahnhöfe miteinander . Sie geht vom Südbahnhof in
gerader Richtung westlich an der Tempelhofer Siedlung vorbei,
über die Kolonnenbrücke , der Bautzenerstraße folgend bei der
Göbenstraße in das Reichsbahngelände , durchstößt von der
Lützowstraße bis zum Skagerrak -Platz bebautes Gebiet , um dann
der Siegesallee bis zur Charlottenburger Chaussee zu folgen.
Bon hier bis zum Hindenburg -Platz geht die Straße kurz in Ost¬
richtung , folgt darauf an der Rückseite des Reichstages vorbei
der Hermann -Göring -Straße , überquert die Spree , durchschnei¬
det das freiwerdende Charite -Gelände und gelangt an der Rück¬
seite des Jnvalidenhauses und des Jnvalidenfriedhofes vorbei
an der Fennstraße zum Rordbahnhof . Baulicher Endpunkt der
neuen Straße sind die gewaltigen Bauwerke des Nord - und
Südbahnhofes.

5 . Die neu « Straße wird nach Norden und nach Süden bis
zum Berliner Autobahnring verlängert . Sie schließt damit u m -
fangreiche Wohngebiete auf , die durch eine viergleisige
Untergrund -Schnellbahn mit dem Zentrum der Stadt verbunden
find . Diese vollständig neue nord - südliche Straße hateine Gesamtlänge von 38,5 Kilometer.

6 . Die heute vom Lustgarten bis nach Staaken bestehende
Ost - West - Achse wird vom Stadtschloß aus , der Kaiser -Wil-
Helm - Straße folgend , nach Osten durchgebrochen und nach beiden
Seiten bis zum Autobahnring verlängert . Eine neue Unter¬
grundbahn folgt im wesentliche « diesem Straßenzug , der auchdem Osten Berlins neue Wohngebiete erschließt . Die Ost -West-
Stratze wird eine Gesamtlänge von 50 Kilometer aufweisen.

7 . Vier breite Ringstraßen werden , unter weitgehender Ver¬
wendung heure bereits bestehender Teilabschnitte , das neue Ber¬
liner Achsenkreuz ergänzen . Damit ist das Straßennetz , da»
System der neuen Bahnhöfe und Untergrundbahnen , endgültüt sestgelegt und so der Rahmen zur baulichen Entwicklung d

j Reichshanptstadt i« r die nächste« Jahrhunderte qegeben.
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Durch die beide» Erlaße des Führers u»d Reichskanzlers vom
ZV. Januar 1938 ist es ermöglicht, große Einzelbauten auch der
freien Wirtschaft an de« neuen Straßen zusammenzufassen und
gleichzeitig Wohngebiete und Grünflächen der Zukunft auch
außerhalb der jetzigen Stadtgrenzen für ihre spätere Verwert
düng vorzubereiten und freizuhalten.

Bersammlungsbau und Großkundgebungsplatz
Wer später die große Halle des neuen Südbahnhofes verläßt,

steht am anderen Ende der gewaltigen neuen Hauptstraße Ber?
lins in einer Entfernung von 5,5 Kilometer , auf dem Gebier
der heutigen Alsenstraße, mitten im Zentrum der Stadt , einen
Bersammlungsbau sich erheben, der in seinen Abmessun¬
gen dem ausgedehnten Weichbild und der Bedeutung Berlins
als Reichshauptstadt entspricht.

Vor diesem Großbau gestattet der Königsplatz mit einer
Fläche von über 220 MV Quadratmeter die Veranstaltung der
Großkundgebungen des Reiches mit etwa einer Million Teilneh¬
mern. Etwas weiter südlich, an der Charlottenburger Chaussee,
wird durch das Zusammentreffen der beiden Straßenachsen der
Brennpunkt des Berliner Verkehrs sich bilden . Hier müssen
Unterirdische Straßenkreuzungen für eine reibungslose Verkehrs-
«bwicklung sorgen , durch die aber gleichzeitig bei einem Auf¬
marsch der Ost-West -Verkehr unter der von Süden kommenden
Aufmarschstraße weitergeleitet werden kann.

Rundplatz von 21V Meter Durchmesser
Am südlichen Rand des Tiergartens entstehen die umfang¬

reichen Bauten des neuen Kriegsminrsteriums.
Kurz danach wird an der Kreuzungsstelle der neuen Straße mit
der Potsdamerstraße der gerade Zug der Achse durch einen run¬
den Platz unterbrochen. Dieser Platz mit einem Durchmesser von
21V Meter wird von dem neuen Haus des Deutschen Fremden¬
verkehrs , einem Verwaltungsgebäude der Allianz -Versicherungs¬
gesellschaft , einem Kinotheater , dem neuen „Thüringen -Haus"
«nd anderen Gebäuden in gleichmäßiger Bebauung und einer
Höhe von 25 Meter umschlossen.

Wasserfläche vor dem Norddahnhof
Vor dem Nordbahnhof , räumlich das nördliche Ende der gro¬

ßen Straße , wird zwischen dem Bahnhofsvorplatz , der neuen
Straße , Jnvalidenstraße und den Militärbauten auf dem bis¬
herigen Eisenbai gelände eine große Wasserfläche von 1299
Meter Länge und 599 Meter Breite entstehe«.

183V wird das Werk vollendet sei«
Für die Beendigung der weltereu Planung sind folgende Ter¬

mine vom Führer grundsätzlich festgelegt worden:
Im Jahre 1959 sollen die Hauptaufgaben bis auf die Ring¬

straße abgeschloffen sein . Um die Bebauung der bisherigen
.Reichsbahngelände zu diesem Termin zu ermöglichen, muß im
Jahre 1945 der Südbahnhof und im Jahre 1948 der
Rordbahnhos dem Verkehr übergeben sein.

Etwa ein halbes Jahr nach der Eröffnung des Südbahnhofes.
also noch im Jahre 1945 , wird die neue Straße einerseits bis
zur Charlottenburger Chaussee und andererseits bis zum süd¬
lichen Hauptbahnring dem Verkehr übergeben.

Da die Freimachung des jetzt bebauten Geländes längere
Zeit beanspruchen wird , beginnt die Errichtung der meisten hier
erwähnten Großbauten erst im Jahre 1939 , wobei bereits heute
seststeht , daß die Hochschulstadt im Jahre 1945 fertiggestellt sei«

muß. Bis zum Jahre 1945 sollen auch die Randbauten an der
großen Straße vom Tiergarte « bis zum Reichsbahngelände be¬
endet sein.

Das große Wohnungsbabprogramm
Ebenso wichtig wie der Vau der großen Straße ist der Woh¬

nungsbau für die Neichshauptstadt . Noch in diesem Jahre wird
« it dem Bau von 15 999 zusätzlichen Wohnungen be¬
gonnen und da diese Zahlen in einigen Jahren auf 2V 998
jährlich erhöht werden sollen, ist es nötig , frühzeitig sol¬
che Wohnbaugelände zur Verfügung zu stellen, die heute noch
unerschloffen in der Nähe des Stadtzentrums liegen.
Die Entwicklung einer neuen Banordnung

Mit dieser Vauentwicklung entlang den großen Straßen wird
sich endlich auch eine neue Bauordnung herausbilde » . Die heute
gültige Bauordnung geht im allgemeinen davon aus . daß vom
hoch und dicht bebauten Mittelpunkt der Stadt die Bebauung
in konzentrischen Ringen nach außen flacher und lockerer werde»
ioll . Das neue Achsenkreuz aber wird diese Art der Bebauung
ändern we .halb die höheren Bauten sich nicht nur in der In¬
nenstadt massieren, sondern üe werden sich entlang der vier
Arme des Hauptverkehrskreuzes fortsetze» und so der weiteren
Entwicklung des Zentrums der RcichshavvtKadt jede Mög¬
lichkeit offen lassen

Kleingärten «nd Grünfläche» in großzügiger Planung
Die Höhe der Bebauung wrrd zu beiden Seiten der große»

Achsen abnehmeu und schließlich in Kleingärten und Grünflächen
übergehen . Die radiale Anordnung der Grün -, Wohn - und Jn-
dustriestreifen soll aber nicht so zum Schema werden , daß na-
türlich vorhandene Grünflächen zerstört werden . So wird z . B.
die Spree eine weitaus größere Bedeutung für
Berlin bekommen, als sie bisher besaß . Es soll zu beiden
Seiten das Ufer frrigelegk und mit grünen llferpromenade«
und neuen Bauten gesäumt werden . U. a wird das Ufer von
der Echloßbrücke bis zur Friedrichstraße gänzlich neu gestaltet
»nd das Gelände für weitere neue Museumsbauten vorgesehen.
An einigen Stellen wird das Flußbett selbst verbreitert

Auf Anordnung des Führers sollen ferner die ödesten Teile
der Kiefernschonnnge n des Grunewaldes später
parkartigerMischwaldwerden. Sport - , Ruhe - , Vade-
»nd andere Erholungsplätze werden neu angelegt.
Des Führers Idee und Tat

Der Führer , der sich aus der Sorge »m das Schicksal der
Reichshauptstadr schon feit Jahrzehnten mit den städtebauliche»
Probleme » Berlins befaßt hat , erkannte bereits vor viele»
Jahre » die »otwe»dige» Trundzüge der Lösung. Das Keruftück
der heutigen Planung , die Nordsüdachse mit ihrer Beba»»»g
«nd di« Neuordnung der Bahnanlagen w»rdrd»rchseine Idee»
AÜtimmt . Die vielseitige» Untersuchungen , di, daraus bei der
M »»»»g ««gestellt umrbr». Hab« , bestätigt, daß d« »am Füh¬
re* vorge ^ tchmete « eg der eUqig richtig« » ar.

Der mm
van zllland'Mlm

Pakt der internationalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit
und eine internationale Wirtschastskonferenz

Berlin , 27 . Jan . Der Bericht des ehemaligen belgischen Mi¬
nisterpräsidenten van Zeeland behandelt in seinem ersten
Leil das Problem , ob es gegenwärtig einen Zweck hat , den in¬
ternationalen Handel wiederherzustellen . Als Ergebnis seiner
Besprechungen kommt er zu dem Schluß, daß das Problem einer
Wiederbelebung des Welthandels nur auf dem Wege einer all¬
gemeinen internationalen Zusammenarbeit z»
lösen ist.

Im zweite« Teil seines Berichtes untersucht van Zeeland die
hauptsächlichste « Hemmnisse, die den internationale « Wirt¬
schaftsverkehr behindern und van Zeeland schlägt zur Behebung
dieser Schwierigkeiten die üblichen Mittel vor . Die Wiederher¬
stellung des Gleichgewichts hänge davon ab , daß die Vergan¬
genheit liquidiert werde , d. h . es muffe eine Regelung
für die internationalen Kapital - und Warenschulden gefunden
werde» und ferner müsse die Möglichkeit der internationale»
Kreditgewährung ne» geschaffen werden.

Den wichtigsten Teil seiner Ausführungen bildet das Kapitel
3, das fast die Hälfte des ganzen Berichtes umfaßt . Hier betont
van Zeeland , die Hauptlache sei, Methoden vorzuschla¬
gen, die mit einiger Aussicht auf Erfolg zur Wiederherstellung
des Welthandels führen könnten . Dabei muffe man berücksich¬
tigen , daß die Lösung des Problems nicht nur mit wirtschaft¬
lichen Mitteln erreicht werden könne, da die allgemeinen
politischen Verhältnisse in der Welt die Wirt¬
schaftslage in stärkstem Maße beeinflussen. Wenn einige Staaten
zu besonderen Maßnahmen zum Schutze ihrer nationalen Wirt¬
schaft gegriffen hätten , so hätten sie das nicht leichten Herzens
und mit Freuden getan , sondern aus sehr ernst zu nehmenden
Gründen . Es gehe auch nicht an , je nach dem Grundsatz der
Wirtschaftspolitik die Staaten in zwei Gruppen zu
teile« . Man muffe aber baldmöglichst dasinternationale
Vertrauen wiederher stellen Dazu sei die Regelung
einer ganzen Reihe von Fragen notwendig . Unter diesen Fra¬
ge» zählt der Bericht folgende auf : die Rohstoff rage, die
Frage des Kolonialbesitzes, der Kapitalverteilung , der
internationalen politischen Schulden und der Aufrüstung . Wie
bereits im Kapitel 1 und 2 mehrfach geschehen , so weist va«
Zeeland in Kapitel 3 auf die Notwendigkeit der Schaffung der
Voraussetzungen auf politischem Gebiet für eine
bessere internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit hin . Um
angesichts der Schwierigkeit der vorliegenden Probleme zu einer
Lösung zu kommen , schlägt van Zeeland die Anwendung einer
völlig neuen Methode vor . Er denkt dabei an die Schaffung
eines Paktes der internationalen wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit. Dieser Pakt soll allen Staa¬
ten offenstehen. Er enthält einen negativen und positiven Teil,
d . h . die teilnehmenden Staaten müssen sich verpflichten , im
Interesse aller Beteiligten gewisse wirtschaftliche Maßnahmen
nicht zu trefsen und die auftretenden Probleme und Schwierig¬
keiten ans wirtschaftlichem Gebiet im Geiste gegenseitigen Ver¬
ständnisses und gegenseitiger Hilfsbereitschaft gemeinsam zu
prüfen . Die Schaffung dieses als eine Art Rahmenvertrag ge¬
dachten Planes soll sich in folgenden Etappen vollziehen : zu¬
nächst einmal soll so schnell wie möglich eine Fühlung¬
nahme zwischen den Vertretern der fünf Groß¬
mächte hergestellt werden und zwar zwischen den Vertretern
Frankreichs , Großbritannien s , der Vereinig¬
ten Staaten , Deutschlands und Italiens, um eine
vorläufige Generaldiskussion über den Inhalt des Berichtes ein¬
zuleiten . Wenn der Bericht rm wesentlichen die Zustimmung der
Beteiligten gefunden hat , soll ein Büro geschaffen werden , das
wirtschaftliche Wünsche und Anregungen der übrigen Länder
entgegennimmt und diese Wünsche und Anregungen zu einem
bestimmten praktischen Wiederaufbauplan für die Weltwirt¬
schaft verarbeitet . Eine Konferenz soll dann einberufen wer¬
de« , auf der alle beteiligten Staaten den endgültigen Plan ei¬
ner Wiederherstellung der internationalen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen annehmen würden.

Rmlstr Lügtlihktze
Alberne Gerüchte über Deutschland und Italien

Paris , 27. Jan . Die sattsam als Schwätzerin bekannte Außen»
Politikerin des „Oeuvre" macht sich wieder einmal zum Sprach¬
rohr angeblicher, aber wahrscheinlich in ihrer eigenen Sudelküche
gebrauter Gerüchte, wonach man in etwa zwei Monaten mit
einem großen italienischen Angriff in Spanien rechne . Aus ame¬
rikanischer Quelle verlaute , daß Deutschland sich an diesem An¬
griff „diesmal nicht nur " durch die Entsendung von Kriegs¬
material beteiligen werde, sondern sich bereit erklärt habe , 15 999
Mann zur Verfügung z» stellen , die in dem Falle eingesetzt wer¬
den sollten, daß die italienischen Truppen sich „als zu schwach"
erweisen würden . „Oeuvre" rechnet ferner damit , daß die öster¬
reichische Frage durch einen Staatsstreich , wahrscheinlich noch vor
der Rom-Reis« des Führers , geregelt werde.

Rkllks aus Spanien
Bolschewistische Tankangriffe abgewiesen

Salamanca , 27. Jan . Wie der nationale Heeresberick-t mel¬
det, versuchten die Bolschewisten am Mittwoch an der Teruel-
Front mit drei Angriffen ihre verlorenen Stellungen zurückzu¬
erobern . Trotz Unterstützung durch Sowjettanks bei den letzten
beiden Angriffen gelang es , den Gegner jedesmal mit schweren
Verlusten abzuweisen. Vier Sowjettanks wurden erbeutet.

Salamanca . 27. Jan . Rach einer Mitteilung der nationalspa¬
nischen Behörden sind invielenfranzösischenStädten,
besonders aber in der Nähe der katalanischen Grenze, unter der
Bezeichnung „Vereinigung spanischer Emigranten " zahlreiche
Werbebüros für die spanischen Bolschewisten er¬
öffnet worden. Diese Büros arbeiten mit Wissen der französi¬
schen Behörden . Franzosen und sonstigen Ausländern werden
spanische Pässe ansgehändigt , deren Besitzer meistens kein
Wort Spanisch können, eine Feststellung, die man beim Erenz-»bertritt «ach Sowjetspanien immer wieder treffe« könne.

Stockholm, 27. Jan . Wie „Aftonbladet " meldet , soll derStrom
von .Freiwilligen " aus Skandinavien nach« owjetspanien trotz des Nichteinmischungs-Abkommens
weiterhin anhalten . Das Blatt meint sogar, daß in der letztenZeit eher eine Zunahme als ein Abflauen des Zustromes schwr-
discher „Freiwilliger " zu beobachten sei. In fast gleichmäßigen
Zwischenräumen reisten kleinere Gruppen nach Paris und vondort weiter über die Pyrenäen . Hinter diesen gesetzwidrigen
Werbungen soll , wie das Blatt sicher erfahren haben will die
Kommunistische Partei des Landes stehen.

Ae Korruption bei den Sowjets
Moskau, 27. Jan . Die Moskauer Presse berichtet fast täglich

von immer neuen , großen Skandalaffären in den verschiedenen
sowjetamtlichen Organisationen . Man hat den Eindruck, daß,wie ein Blatt sagt, „Eegenseitigkeitsverträge auf Nichtentdeckt¬
werden" zu einer Einrichtung geworden sind , die sich in der
Scwjetbeamtenschaft größter Beliebtheit erfreuen . Im Moskauer
Gebi^ , so meldet die „Prawda "

, hat eine Reihe von Gaunern
und Betrügern in den bäuerlichen Wirtschaften Werkstätten zur
Farbenherstellung gegründet , die nur mit Materialien arbeite¬
ten , die in staatlichen Betrieben gestohlen waren . Dafür wurde
lange Zeit eine umfangreiche Organisation unterhalten , und
die Leute haben so gute Geschäfte gemacht, daß sie binnen kurzer
Zeit Rohstoffe im Werte von 499 999 Rubel auf die Seite schas-
sen konnten . In einem anderen Falle wurde in der Hauptver¬
waltung der Schuhwarenindustrie ein Skandal aufgedeckt . Dort
hat man systematisch während langer Zeit Schuhe in große»
Mengen gestohlen und sie in besonderen Kommissionsgeschäften
verkauft . Die Bande hat auf diese Weise 89 999 Rubel verdient.
Da in Moskau Schuhknappheit und zudem eine außerordentlich,
Teuerung herrscht, konnte die Bande ihre Ware reißend los-
werden.

Postverkehr nach Japan nur noch Wer See
Somjetrutzland sperrt den Weg über Sibirien

Moskau , 27. Jan . Wie bereits gemeldet, hat die Sowjetregis»
rung die zeitweilige Einstellung des Postpaketverkchrs zwischen
der Sowjetunion und Japan verfügt , wobei dieser Schritt als
Repressalie gegen die Zurückhaltung eines sowjetischen Flug¬
zeuges dargestellt wird , das vor einem Monat auf mandschuri¬
schem Territorium „notgelandet " war . Nachdem auf der letzte»
Sitzung des „Obersten Rates " in diesem Zusammenhang „wirk¬
same Gegenmaßnahmen " angekündigt worden sind , waren der¬
artige Repressalien der Sowjetregierung zu erwarten . Es ist
ledoch nicht zweifelhaft , daß die Einstellung des Postpaketver¬
kehrs eine verhältnismäßig schwache Gegenmaßnahme der Sow¬
jets darstellt , von der Japan , wie in hiesigen japanischen Kreise«
verlautet , nur in sehr geringem Umfange betroffen wird . Frei¬
lich gilt die vorläufige Sperrung auch für den Transit -Postver¬
kehr von Westeuropa nach Japan über die sibirische Bahn , so
daß künftig der Verkehr von Europa nach Japan nur noch auf
dem Seewege erfolgen kann.

Exploston in einer schottischen Syrengstoff-MSrik '
London» 27. Jan . In den Nobel -Sprengstoffwerken von Ardeer

ur Schottland hat sich aus bisher unbekannten Gründen am Don¬
nerstag eine Explosion ereignet , durch die sechs Arbeiter , unter
ihnen eine Frau , getötet und zahlreiche andere verletzt wurden . '
Die Explosion ereignete sich im Nitro -Elyzerin -Laboratorium
des Werkes . Sowohl das Laboratorium wie ein Nachbargebäude
wurden völlig zerstört . Die Explosion wurde im Umkreis von 39
Kilometern gehört.

«irtm «aa»ri»teo ans aller MN
Deutscher Film triumphiert in Wie «. Die amtliche öster¬

reichische Filmbegutachtungsstelle hat im vergangenen Jahr
243 llnterhaltungs - und Kulturfilme geprüft , von denen ^
ausgezeichnet wurden . 16 deutsche Filme erhielten das Prä¬
dikat „künstlerisch anerkennenswert " bzw . „kulturell wert¬
voll "

. Unter den deutschen Filmen befinden sich Werke wie
„Der Ritt in die Freiheit "

, ,Oer Herrscher "
. „Versprich mir

nichts "
, „Die Fledermaus "

, „Kreuzersonate ". ..Katzensteg"
und „Der Berg ruft "

. An nächster Stelle folgt die amerika¬
nische Filmproduktion , die neun preisgekrönte Filme für
sich buchen kann.

Berliner Philharmoniker in Brüssel . Das Berliner Phil¬
harmonische Orchester unter Leitung von Wilhelm Fnrt - !
wängler beschloß seine diesjährige Auslandsreise , die be- s
reits nach London und Den Haag geführt Hatte , mit einem l
Konzert im Brüsseler Palast der Schönen Künste . Schon s
seit vier Wochen war der große Saal völlig ausverkauft.
Der Erfolg zeigte , daß die Berliner Philharmoniker mft
Furthwängler sich in Belgien ein Publikum gewonnen ha¬
ben , das den deutschen Künstlern von Jahr zu Jahr größe¬
res Interesse und Begeisterung entgegenbringt.

Auch Nosengolz wurde liquidiert . Zum Leiter der Ver¬
waltung für Reserve beim Volkskommissariat wuroe der
bisherige stellv . Chef dieser Behörde , Nikolajew , ernannt.
Durch diese Ernennung scheint die Beseitigung des früheren
Volkskommissars für Außenhandel , Nosengolz , endgültig be¬
stätigt zu sein.

Die Chinesen verloren bisher 615 Flugzeuge . Wie di«
japanische Marineleitung bekanntgibt , wurden seit Beginn
der Chinakonfliktes 259 chinesische Flugzeuge abgeschossen j
und 356 am Boden zerstört Die Japaner geben ihre eige¬
nen Verluste mit 65 Flugzeugen an.

Schlittschuhlaufen im Schulunterricht . Die Nürnberger
städtische Schulbehörde ist bestrebt , der Jugend auch da«
Schlittschuhlaufen zu vermitteln . Sie hat daher als Nicht - .
linie verfügt , daß im Winter an Stelle der zweiten Turn - i
stunde der Schlittschuhlauf eingeführt wird , und zwar all « s
14 Tage abwechselnd mit Pflichtschwimmstunden . Dir s
Schwierigkeit der Beschaffung von Schlittschuhen wurde d«- i
durch behoben , daß bereits ISO Paare Schlittschuhe kosten«
los — zum Teil von Firmen — »ur Verfügung gestellt wur - l
den . !

Rener KSlteeinbrnch in USA. Schwere Schneestürmezu¬
sammen mit einer starken Kältewelle legten in vielen Tet- !
len de» mittleren Westen» der Vereinigt ?» Staaten jeden
Verkehr lahm . In Süddakota find nach bisherigen Berich¬
ten neun Menschen erfroren . Aus Alexandria im Staate
Minnesota wird eine Temperatur von —24 Grad Celsius
Jemeldet.
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Aus Stadt und kaad
Altensteig . «den 28 . Januar 1938.

Am Montag Betriebsappelle

« a . Am Montag , den 31 . Januar , finden in allen größeren
Betrieben des Gaues Betriebsappelle statt , bet denen unter der

Parole : „Wir stehen zu Deutschland und seinem Führer Adolf
Hitler " in einer würdigen Gedenkfeier des Führers und seines
großen Aufbauwerkes gedacht wird . Diese Vetriebsappelle wer-
den in der ganzen Weltöffentlichkeit die Tatsache beweisen , daß
gerade der schassende Mensch den Segen nationalsozialistischer
Arbeit empfindet und den Jahrestag unserer deutschen Schick¬
salswende in dankbarem Gedenken seines Führers Adolf Hitler
begeht Die Vetriebsappelle können bei Betriebsbeginn oder
Betriebsschluß , ebenso aber auch anschließend an die Mittags,
pause angesetzt werden . In alle « weiteren Fragen geben die
zuständigen Kreisobmänncr oder OrtsobmSnner der DAF . Aus-
kunkt

Kameradschaft -sabende am 3V. Januar
nsg . Zum fünften Male jiihrt sich am 30 . Januar 1935 Ser

Tag , da nach längen Jahren des Kampfes der Endsieg den
braunen Bataillonen wurde . Auch tn diesem Jahre finden sich
darum am 3V . Januar in den Ortsgruppen unseres Gaues die
Parteigenossen und die Angehörigen der Gliederungen zusam¬
men . Ueberall werden Kameradschaftsabende stattfinden , die um
20 Uhr beginnen . Gemeinsam werden alle jenes stolzen Tages
gedenken , da der Führer zur Lenkung der deutschen Geschicke
berufen wurde . Der Hoheitsträger wird aus die Bedeutung des
Tages Hinweisen . Musikvorträge werden die Abende ausgestal-
1e» und die Lieder der Bewegung werden erklingen.

»

DJ . sammelt wieder Altmaterial . Hausfrauen,
stellt am 29 . Januar euer Altmaterial
bereit. Am Samstag werden die Pimpfe wieder von
Haus zu Haus und von Wohnung zu Wohnung gehen und
Altmaterial sammeln . Sie holen wie immer nur Metall¬
folien (Silberpapier ) , Flaschenkapseln und Tuben ab , nicht
aber Alteisen und Lumpen . Da auch das über Weihnachten
angefallene Altmaterial noch nicht abgeholt worden ist, so
werden in den einzelnen Häusern größere Mengen als
sonst angefallen sein . Da heute das ganze Wirtschaftsleben
durch den Vierjahresplan bestimmt ist , wollen auch die
Pimpfe nicht beiseite stehen , sondern mit der Tat am Ge¬
lingen dieses großen Werkes mithelfen . Wir bitten des¬
halb alle Hausfrauen , ihr Altmaterial am Samstagnach¬
mittag bereit zu stellen.

Ebhausen , 27 . Januar . (Versammlung des Obstbau-
veroms .) Am vergangenen Dienstagabend wurde eine
Versammlung des hiesigen Obstb -auvereins im SchuHaal
abgehalien . Kreisbaumwart Walz- Altensteig sprach -rn
einem lehrreichen Vortrag über die Hauptgrundlagen des
Obstbaues . Zum Schluß der Versammlung wurde noch die
Anschaffung einer Motor -Baumspritze (Selbstfahrer ) zurDebatte gestellt . Nach langem Hin und Her kam man zudem Entschluß , die Baumspritze anzuschaffen , wenn dre
hiezu nötigen Geldmittel durch Erwerb von - Anteilscheinen
durch die Obstzüchter beschafft werden können.

Calw , 27 . Januar . (Ein neuer Ratsherr .) In der
gestrigen Besprechung des Bürgermeisters mit -de» Rats¬
herren auf dem Calwer Rathaus wurde Organisations¬
walter Pg . Siegfried Weiß als neuer Ratsherr feierlichin sein Amt eingeführt.

Reuenbürg , 27 . Januar . (WHW -Ausstellung der Real¬
schule.) Die Realschule veranstaltet zugunsten -des WHW
am Samstag und Sonntag tn der Realschule eine Schüler¬
ausstellung . Gezeigt werden Zeichnungen , Naturstndien,
ornamentale Entwürfe , knnsthcmdwerkliche Arbeiten n . a.
Stndienrat Breitling wird -auch ansstellen . Die Ausstellung
gibt ein Bild von dem künstlerischen Schaffen der Schul «.

Kniebis , 27 . Januar . Die pom morsche NSV
wird auch in diesem Jahr wieder im Rahmen der Jngend-
erholnngspflege vierwöchige Winierkuren für erholungs¬
bedürftige Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen durchfüh¬
ren . Die außerordentlich guten Kurerfolge , die sich im ver¬
gangenen Jahre im Verschwinden der ärztlich feststellbaren
Beschwerden , die Verbesserung der funktionellen Leistungen
und des allgemeinen Gesundheitszustandes ausdrückten,
haben die NS -Volkswohlsahrt zu einer verstärkten Ver¬
schickung veranlaßt . 1938 werden wieder wie im letzten
Winter die Jugendherbergen Titisee und Kniebis von
VDM -Mädeln und Hitlerjungen besucht werden ; dazu
kommt die Jugendherberge Ruhla im Thüringer Wald , die
35 pommorsche Jungarbeiter aufnehmen kann . Damit wer¬
den in jeder Kur — insgesamt werden bis Mitte Mai vier
Kuren durchgeführt — 106 erholungsbedürftige Jugendliche
aus Pommern verschickt werden können . Die erste Winter¬
kur begann am 5. Januar.

Herrendrrg , 27 . Jan . (M i t d e r A x t g e g en denVa-
t e r . ) In Bondorf wurde der Landwirt E . Kußmaul von
seinem Sohn im Verlaufe eines Streites mit der Axt aufden Kopf geschlagen und erheblich verletzt , sodaß er in»
Kreiskrankenhaus übergefllhrt werden müßte.

Rottweil , 27 Jan . (Gefängnis f ü r V o g e l f a ng .)
Das Amtsgericht verurteilte Neinhold Link aus Nottweil
wegen Tierquälerei zu einem Monat Gefängnis . Der An¬
geklagte batte Singvögel mit Leimruten gefangen und ver¬
kauft . Die meisten Vögel sind infolge der Quälereien eingr-
gangen.

Trosfingen , 27 . Jan . (Ein 7 Zentner - Schwei ni
Im Schwenninger Schlachthaus wurde ein von dem Bau¬
ern Wilhelm Emminger , Hof Hinterhölzen bei Deißlingen,
gezüchtetes Riesenschwein geschlachtet, das sieben Zentner
wog.

Bollingen , Kr . Blaubeuren , 27 . Jan . (Einbruch in
erne Molkerei .) In der letzten Nacht wurde in der
Molkerei Bollingen ein schwerer Einbruch verübt . Die
Diebe stiegen durch da « Erdgeschoßfenster ein, stahlen die
Kasse und nahmen die vorhandenen FettverbiMgungsscheine
sowie etwa vier Kilogramm Butter mit

Hechingen , 27. Jan . (Landrat schwer verun¬
glückt .) Als sich der Landrat in Hechingen , Paul Schraer-
meyer , am Donnerstag früh mit seinem Kraftwagen ans
der Fahrt nach Sigmaringen befand , stieß der Wagen in¬
folge des auf der Alb gefallenen glitschigen Neuschnees mit
einem entgegenkommenden Perjoaennft -aftwagen vom Fi¬
nanzamt Sigmaringen zusammen . Landrat Schraiermeqerwurde ziemlich schwer verletzt ins Kreisalters - und Erho¬
lungsheim Eammertingen eingrliefert , wo die tiefe»
Schnittwunden , dis er erlitten hatte , zugenäht werden konn¬
ten . Der Fahrer des anderen Wagens kam mit leichteren
Verletzungen davon . Infolge der an der llnfallstelle ent¬
standenen Verkehrsstockung fuhr ein weiterer aus Biberach
kommender Kraftwagen auf einen Randstein auf und wurde
beschädigt.

Stuttgart , 27 . Jan . ( 70 Jahre alt . ) Der Vorsitzendeim Reichsverband Deutscher Offiziere , Landesverband
Württemberg , Eeneralmaior Baut Klotz, vollendete in gu¬ter Gesundheit sein 70. ü :bens,ahr . Der im Krieg und
Frieden verdienstvolle Ge .i - ral war Artillerist ; er trat am
1. Oktober 1886 5e>m 2 . Bürtt . Feldartillerie -RegimentNr . 29 in die Armee ein , konnte also schon sein 50jähriges
Militärdienstiubiläum b ^grqen . Als Hauptmann wurde er
11-00 zur Dienstleistung b : . m Großen Eeneralstab komman¬
diert , wurde 1906 in den General stab der 27 . Division ver¬
setzt und ein Jahr darauf Ma ;o . Im Jahr 1909 wurde er
Adteilungskommandeur im b . badischen Feldartillerie -Negi-ment Nr . 50 . Nach Ausbruch des Krieges rückte der dama¬
lige Oberstleutnant als Kommandeur des Etappenmuni¬
tionswesens der 4 . Armee rn d e Westfront . Schon im zwei¬ten Kriegsmonat übernahm er als Kommandeur das 1.
Nass . Feldartillerie -Regiment Nr . 27, ein halbes Jahr spä¬ter in der gleichen Eigenschaft das Feldartillerre -RegimenlNr . 221 . Am 18 . August >315 wurde er Oberst und wenige
Wochen darauf zur deutschen Militärmission in der Türkei,mit dem Standort Konst r . ttinopel , kommandiert . Am 18.
Oktober 1918 folgte seine Beiörörrung zum Eeneralmajorund am 10. Juli 1919 sch ' sd Eeneralmaior Klotz auf seine«
Wunich aus dem Leer aus.

Dettingen , Kr . Kirchheun - Teck, 27 . Jan . (Schaden¬
feuer . ) Am Mittwochabend brach im Anwesen des Gott¬
lieb Klein Feuer aus . Die Ortsfeuerwehr konnte verhin¬
dern , daß das an die Scheune anqebaute Wohnhaus von
den Flammen ergriffen wurde . Stall und Scheune sind
ausgebrannt . Der Eesarntschaden beläuft sich auf rund
5000—6000 RM . Heber die Entstehungsursache des Bran¬
des ist die Untersuchung noch im Gange.

Nabern , Kr . Kirchheim -Teck , 27 . Jan . (H o h e s A l t e r .)
Der im Volksmund als „Hofähne " bekannte Johannes Zieg¬
ler aus Nabern feiert in körperlicher Rüstigkeit und geisti¬
ger Frische am 29 . Januar Zeinen 95 . Geburtstag . Noch im
vergangenen Sommer half er beim Mähen tüchtig mit

Nürtingen , 27 Jan (Unfall . ) Am Dienstag fuhren
drei Mädel vom Arbeitsdienstlager in Frickenhausen auf
Fahrrädern nach Nürtingen , wobei zwei Mädel n - benein-
ander fuhren . Als ein Auto vorbeikam , stieß das fahrende
Mädel gegen das Vorderrad des anderen , stürzte und brach
den Fuß . Zu allem Unglück schlug die Verunglückte noch mit
dem Kops auf das Trittbrett des haltenden Autos auf und
geriet unter das Hinterrad des Wagens . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde das Mahol ins Kreiskrankenhaus einge-
liejert.

Böblingen , 27 . Jan . (Die fliegende Apotheke . )
Am Mittwoch landete au , dem Flugplatz das erste Indu¬
strie -Großflugzeug , die dreimot ir '.ge Ju 52 , der IG . Farben¬
industrie . Das Flugzeug ist dazu ausersehen , den Versand
von Heilmitteln in alle Länder , die von Seuchen bedroht
sind , schnellstens zu ermögüchen . Zunächst hat man den Ein¬
druck, als handle es sich um ein normales Flugzeug , wie es
für die heutigen Reisen benützt wird . Vier bequeme Polster¬
sessel mit den Klapptischen und der übrigen Flugzeugein¬
richtung bilden den „Vorraum " Daran schließt sich der Ge¬
päckraum an . Er nimmt reichlich die Hälfte des Jnnenrau-
mes ein und ist mit Paketen „gepfropft voll "

. Das Flug¬
zeug kann bis zu 1,8 Tonnen Fracht befördern . Die Tatsache,
daß das Flugzeug während der kurzen Zeit , die es im Dienst
steht , schon eine ganze Reihe von europäischen Ländern auf¬
gesucht und ihnen Medikamente gebracht hat , beweist die
Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit dieser fahrbaren schnellen
Apotheke . Wie wichtig eine rasche Beförderung von Medi¬
kamenten sein kann , hat man in letzter Zeit erlebt , da be¬
kanntlich tn einer Reihe von europäischen Ländern die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist . Die Maschine,die allein 28 Zentner Natroleten und sonstige Mittel , die
bei der Maul - und Klauenseuche Verwendung finden , an
Bord hatte , entstieg zunächst Direktor Krebs von den Bayer¬werken Leverkusen bei Köln der IG Farben - Jndustrie AG
Aus dem Flugplatz hatten sth Vertreter der Partei , des
Staates , der Wehrmacht , der Stadtverwaltung Stuttgart
usw . eingefunden , unter ihnen der Kommandeur des Luft¬
gaukommandos 15, Eeneralmajor Zenetti.

Ilse , das Kücken, Oberprima , Mathe¬
matik 4 ; aber trotz aller qnecksildernden
LauSbubenhaftigkeit eine ernst zn
nehmende kleine Person , die den küh¬
nen Träume » ihrer Seele Verwirk¬
lichung erzwingt in unserem neuen
Roman:

Sie drei Königstöchter
von Kurt Nie mann,

der ab morgen Samstag in der Somrtagsausgabe unserer
Zeitung erscheint.

Nördlich ! erregt Panik aus der Alb
I » Ebingen rückte sogar die Feuerwehr aus

Ebingen , 27 . Januar . In einigen Teilen Württem¬
bergs , wo das am Abend des 25 . Januar in fast ganz Siid-
europa wahrgenommene Nordlicht besonders gut beobachtet
werden konnte , hat diese Naturerscheinung eine wahre
Panik hervorgerufen . Besonders auf der Schwäbisch« «
Alb , wo der leuchtend rote Schein über den Berggipfeln
vielfach für Las Zeichen einer „Brandkaiastrophe in der
Nachbarschaft " gehalten wurde , kam es dabei zu aufgeregten
Szenen . In Ebingen rückte sogar die Feuerwehr
aus , nm ein angeblich auf dem Anwesen - des Ochsenberges
ausgebrochenes Eroßfeuer zn löschen . Die große Selten¬
heit einer solchen Ncrturerscheinnng in Deutschland trug
natürlich dazu bei , daß zunächst niemand 'daran glauben
wollte , wenn einige Kundige erklärten , daß es sich hier um
Veugungs - und Zerstreuungserscheinungen der Sonnen¬
strahlen handelte . „Es ist 9 Uhr , und die Sonne ist
doch längst unte r geg angen ! " — so hieß es
überall , „das mutz eine Brandkatastrophe sein .

" Von dem
Dörfchen Tieringen wird berichtet , datz sich die Bewoh¬
ner dort auf den 1000 Meter hohen Lochenstein begaben,
nm nach dem Brand Ausschau zu halten . In Balingen
tauchte plötzlich das Gerücht auf , Latz im benachbart»
Oberndorf ein Riesenfeuer ausgebrochen sei . Motorrad¬
fahrer und Auros rasten plötzlich in der Richtung des
Feuerscheins davon , und die Straßen standen voll von hef¬
tig diskutierenden Menschen . Und als man an den ver¬
meintlichen Brandstätten telephonisch anfvagte , wurde vo«
diesen der Brand immer weiter nördlich verlegt . Am
nächsten Tage brachten dann die Zeitungen die Aufklärung
der Erscheinung und damit die allgemeine Beruhigung.
Erst nach den Rundfunk - und Zsitnngserklärungen über
diese Lichtbeugungserfcheinnngen , die -selbst nach dem
Untergang der Sonne noch von deren -langwelligen Strah¬
len hervorgerufen werden können , beruhigten sich die Ge¬
müter wieder.

SA.-Oberführer GlöLler s
Stuttgart , 27 . Jan . Der Landesleiter der Reichskammer der

Bildende « Künste , SA .-Oberführer Professor Oskar Glöckler,der auch Leiter der Stuttgarter Kunstgewerbeschule war , ist i»
der Nacht zum Donnerstag jäh aus dem Leben geschieden. Erstim Sommer 1937 wurde er zum Landesleiter der Kammer er¬
nannt und zugleich Nachfolger von Professor Pankok . Der Ler-

, storbeue erreichte «in Alter von nur 45 Jahren , hat den Welt-
! krieg als Reserveoffizier mit Auszeichnug mitgemacht , stieß schon
s 1922 zum Nationalsozialismus und hat sich künstlerisch eine«

Namen gemacht. So stammt z. B . der Entwurf zum SA . -Sport-
abzeichen von seiner Hand . Sein Tod reißt eine Lücke.

RenteniUürSge sofort stelle»
! Das am 21. Dezember 1937 erlassene Gesetz über den Ausbau

der Rentenversicherung bringt , wie wir schon berichtet habe»,neben . Mehrleistungen und Verbesserungen für die Versicherte«
; auch eine Anzahl neuer L , urigen, die nur auf Antrag gewährt

werden Hierzu gehören:
Die Zahlung von reichsgesetzlicher Waisenrente über das

15. Lebensjahr hinaus bis längstens zum vollendeten 18 Lebens¬
jahr , falls sich die Waisen in Schul - oder Berufsausbildung be¬
finden oder infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen außer¬
stande find, sich selbst zu erhalten . Dasselbe gilt für den Kinder-

j zuschuß zur Jnvalidenpension oder zur reichsgesetzlicheu In¬
validenrente.

Ferner gehört dazu die Gewährung von reichsgesetzlicher
Witwenrente ohne das Vorliegen von Invalidität für die¬
jenige Witwe , die zur Zeit des Todes des Ehemannes mehr als
drei waisenrsntenberechtigte Kinder erzieht . Diese Bestimmung
gilt auch für die Witwen , bei denen am 1 . Januar 1938 diese
Voraussetzungen vorliegen : die Gewährung von Steigerungs-
beträgen in der Invalidenversicherung für Kriegsdienst¬
zeiten kommt auch in Frage für Versicherungsfälle , die vor
dem 1 . Januar 1938 eingetreten sind. Schließlich die Beitrags¬
rückerstattung für weibliche Versicherte bei der Heirat . Es wer¬
den die Hälfte der Beiträge erstattet , die für die Zeit vom
1 . Januar 1924 bis zum Ende der Woche oder des Monats ent¬
richtet sind, in dem der Antrag gestellt ist . Voraussetzung ist,
daß die Anwartschaft erhalten und spätestens zwei Jahre nach
der Eheschließung die Wartezeit erfüllt ist . Die Anträge sind
so schnell wie möglich an die Vsrsicherungsträger , das sind die
Reichsverficherungsanstalt für Angestellte iu Berlin für die An¬
gestellten , die Landesverstcherungsanstalten für die Invaliden¬
versicherung der Arbeiter und für die Bergmänner die Knaop-
schäften, zu richten. Auch die Rechtsberatungsstellen der DAF„
die Verficherungsämter , Bürgermeister und Gemeindebehörde«
können die Anträge an die zuständigen Stellen weiterleiten.

Am 31. beginnt der WinlerschlL> erLavf
Mit Spannung blickt man allenthalben dem diesjährige«

Winterschlußverkauf entgegen . Er beginnt am 31 . Januar und
dauert bis zum 12 . Februar einschließlich , umfaßt also zwölf
Werktage . Nächst dem Weihnachtsgeschäft ist der Winterschluß-
verkaus die Zeit der größten Eeschäftsumsätze , und sowohl die
Geschäftsinhaber wie das Publikum sind gleicherweise daran
interessiert.

Tausende pflegen mit manchen wichtigen Einkäufen bis z«
diesem Zeitpunkt zu warten . Denn jeder weiß , daß der Wintrr-
schlußverkauf ungeahnt günstige Kaufmöglichkeiten bietet . De»
Vorteil davon haben sowohl diejenigen , die bei einem schmale«
Geldbeutel besonders rechnen müssen, als auch die anderen , die
sich bei dieser Gelegenheit vielleicht manches zusätzliche Stück
leisten können. Das Wort „Winterschlußverkauf " besitzt ganz
besonders für die Frauenwelt eine geradezu magische Anziehungs¬
kraft. Schon der Gedanke allein , wieder einen kleinen .Zeldzug"
durch di« Geschäfte unternehmen , stundenlang in Kleidern , Män¬
tel « , Hüten , Schuhe » und Stoffen wühlen zu können , um schließ¬
lich mit Siegermine paketbeladen heimzukehre« — dieser Gedemke
allein läßt manches Frauenherz höher schlage« ?
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Für die Geschäftsleute sind diese Tage von besonderer Wich¬
tigkeit, weil in diesen zwei Wochen die Lager geräumt werde»
sollen und damit Platz geschaffen wird für neue Warenbestände
zur Frühjahrssaison ! Es ist durchaus nicht so, wie manche noch
heute glauben , daß sich beispielsweise der Inhaber eines Be-
kleidungsgeschäftes gezwungen sähe , die vorhandenen Bestände
abzustoßen, weil sie sonst unmodern werden . Zwar spielt auch
diese Notwendigkeit mit , doch ist es ja im Grunde nicht so , dag
Kleider und Mäntel mit dem Schluß der diesjährigen Winter¬
saison nun sofort unmodern werden — würden sonst die Men¬
sche« mit solcher Begeisterung kaufen? Sie wissen im Gegenteil
ganz genau , daß der Mantel oder das Kleid , das jetzt gekauft
wird , auch im nächsten Winter noch gut getragen werden kann.

Vom Winterschlußverkauf werden, wie schon in früheren Jah¬
ren , nicht etwa sämtliche Waren erfaßt . Er erstreckt sich lediglich
auf folgende: Textilien , Bekleidungsgegenstände , Schuhwaren;
aus der Gruppe Lederwaren auf Damenhandtaschen, Lederblu¬
men und Damengürtel ; ferner aus Porzellan - , Glas - und Stein-
gutwaren . Es ist wichtig zu wissen , daß alle parteiamtlichen
Gegenstände einschließlich der Vekleidungs - und Ausrüstungs¬
gegenstände von den Verkäufen stets ausgeschloffen sind . Außer¬
dem hat der Reichswirtschaftsminister für den kommenden Win-
terschlußverkauf noch eine Reihe von Textilien vom Verkauf
ausgenommen , die den Modeschwankungen so wenig unterworfen
stud , daß keine Veranlassung besteht , nun die Lager beschleunigt
zu räumen . Zu diesen Textilwaren , die nicht unter den Winter-
schlußverkauf fallen , gehören u. a . : Weiße Wäschestoffe jeder Art
einschließlich Rohnessel und blauer Köper , Taschentücher jeder
Art . Handtücher jeder Art einschließlich Frottierhandtücher,
Küchenhandtücher, Geschirrtücherund Badetücher, Erstlingswäsche
einschließlich Einlagen und Windeln , Bettwäsche und Inletts,
einfarbige gewirkte und gestrickte Unterwäsche, weiße Hemden,
Lettfedern , Kapok und sonstiges Bettenfüllmaterial sowie Ma¬
tratzen, Reformunterbetten » sw . Auch Pelze und pelzgefütterte
Mäntel , Teppiche und Läufer , Fahnen und Fahnenstoffe sowie
Herrenstöcke und Schirme jeder Art kann man nicht im Winter-
schlntzoerkaus erstehen.

An Hand der großen Voranzeigen , die in der Tageszeitung
vor dem Beginn des Wiuterschlutzverkaufs erscheinen und an
Hand der Inserate , die laufend während der kommenden zwei
Wochen die KLuferschaft über das Gebotene unterrichten , kann
jeder ganz leicht sich seinen „Feldzugsplan " zurechtlegen. Er
weiß genau , was in diesem oder jenem Geschäft angeboren wird
und wie die Preise sind und hat danach den besten Anhalts¬
punkt, um nicht wahllos und vielleicht vergeblich sich in den
überfüllten Geschäften zu drängen . Die Geschäfte sind geratet
Die Preise find zum Teil ganz erheblich herabgesetzt.

Speisekarten genormt
Um über die große Zahl der Formate von Speisenkarten so¬

wie Riesenformate der Speisenkarten und die Speisenkarten-
bücher zu beseitigen, hat sich die Wirtschaftsgruppe Eaststätten-
Beherbergungsgewerbe mit dem Deutschen Normenausschuß in
Verbindung gesetzt und Vorschläge für eine einheitliche Normung
der Speisenkarten gemacht . Diese Vorschläge für Speisen - und
Getränkekarten find vom Normenausschuß genehmigt worden.
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mann ; Vslckckork : Oeorz Volr uncl vo Plakate slcbtbar.

kelcdssender Autlzsrt:
Samstag , 29. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht. Landwirtschaftliche Nachrichten, Enmnastik, 6 .30 Früh¬
konzert , Frühnachrichten , 8.00 Wasserftandsmeldungen , Wettex-
,bericht, Marktberichte , Gymnastik. 8.30 „Fröhliche Morgenmusir
10 .00 „Der Traum vom Reich "

. 11 .30 Volksmusik mit Bauernka¬
lender und Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitan¬
gabe, Nachrichten, Wetterbericht . 13.18 Mittagskonzert , 14.00
Bunte Stunde . 18 .00 „Heitere Klänge zum Wochenende" . 16.00
»Wie es euch gefällt "

. 18 .00 Tonbericht der Woche , 18.30 Inter¬
nationale Wintersportwoche Garmisch-Partenkirchen 1938 , 19.00
Nachrichten, 19.13 „Ballgeflüster "

, 20 .00 „Familientag bei Mill¬
öcker "

, 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
22 .30 „Tanzen , tanzen , das macht Spaß !" , 24.00 Nachtmusik.
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A4ssken- /Udum 1 . 80
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Rur noch vier Formate sind danach künftig zugelassen, von denen
das größte Maße von 297 :420 Millimeter aufweist. Eine Frist,
nach der die Verwendung von Speisen - und Getränkekarten in
Len bisherigen Formaten unzulässig ist , wurde nicht gestellt. Bei
Neuanschaffungen sollen aber nur noch die angegebenen Normen
verwendet werden.

*

KM.-FreikrarLen für Hausgehilfinnen
Nach einer Mitteilung der Reichsfachgruppe Hausgehilfen der

DAF . sind die Gaudienststellen von KdF . angewiesen worden,
monatlich zwei Freifahrten für Hausgehilfinnen zur Verfügung
zu stellen , die in kinderreichen Haushalten beschäftigt sind . Als
kinderreiche Familien gelten Familien mit mehr als drei Kin¬
dern . Die Fahrten werden aus Spendenmitteln zur Verfügung
gestellt . Sie sollen eine Anerkennung für die besonders mühe¬
volle Aufgabe der Hausgehilfin im kinderreichen Hausbalt dar¬
stellen.

Württembergs gute Getreideernte im Jahre 1937
Im Jahre 1937 kann für das Land Württemberg durchweg

eine Erhöhung des Getreideertrags festgestellt werden , obwohl
die Getreidefläche abgenommen hat . Demnach sind also die Hek¬
tarerträge gestiegen. Die Anbaufläche für Winter - und Sommer¬
roggen betrug 22 730 Hektar , der Ertrag 33 820 Tonnen . Der
Hektarertrag liegt damit bei 18,7 (i . V. 13,9) Doppelzentner für
Winterroggen und bei 12,3 (11,2) Doppelzentner für Sommer¬
roggen. Gleichzeitig wird durch diese 37er-Erträge der drei¬
jährige Durchschnitt 1934/1936 Lberboten . Die Anbaufläche für
Winter - und Sommerweizen betrug 116 491 Hektar, der Ertrag
229385 Tonnen , so daß der Hektarertrag bei 19,8 (16,2) Doppel¬
zentner für Winter - und bei 18,7 (16,6) Doppelzentner für Som¬
merweizen hält . Der dreijährige Durchschnitt belief sich auf 17,9
bezw . 17,6 Doppelzentner . Von der gesamten Brotgetreide -An¬
baufläche von 188 332 Hektar wurden somit 336 946 (297 086)
Tonne » geerntet.

Für Winter - und Sommergerste betrug die Anbaufläche im
Jahre 1937 99 726 Hektar und der Ertrag 180 892 Tonnen , so
daß die Hektarerträge auf 17,8 (18,1) für Winter - und auf 18,1
(15,7) Doppelzentner für Sommergerste errechnet wurden . Auch
hier ist der dreijährige Durchschnitt überschritten worden , er be¬
trug 16,2 bezw . 16,7 Doppelzentner . Die Hafcranbaufläche be¬
trug in Württemberg 87 899 Hektar und der Ertrag 156180
Tonnen . Der Hektarertrag erreichte 17,8 (17,2) Doppelzentner
und lag damit erheblich über dem dreijährigen Durchschnitt von
16,2 Doppelzentner.

Diese wesentlichen Ertragssteigerungen des Getreidebaues sind
zwar auch auf die günstige Witterung des Sommers zurllckzufüh-
ren , werden aber wohl doch in erster Linie durch den beträchtlich
höheren Aufwand an Düngemitteln und ihre verbesserte An-
wenduna erklärt.

Das Wetter
Winde um West bis Nordwest , zunächst bewölkt und ein¬

zelne Regen - und Schneefälle . Dann zwischendurch auch aus¬
heiternd . Tagsüber bei wenig veränderten Temperaturen
kühl . Stellenweise Nachtfrost.

Altensteig-Stadt

Bekanntmachung
Die hier wahrhaften männlichen Jugendlichen vom 10.

bis l8 . Lebensjahr und die weiblichen Jugendlichen vom
lO . bis 2l . Lebensjahr haben sich am Sonntag , den 30.
ds . Mt », vor der Turnhalle einzufinden zwecks Erfassung
für die Hitler -Jugend und zwar:

8 .00 Uhr die mävnl. Jugendlichen vom 14 .— 18 . Lebensjahr
8 .45 » » weibl . „ „ ! 4.—21 . „
9 .45 „ „ männl. „ „ 10 .— 14 . „

10.45 „ . weibl . „ „ 10 .— 14 . „
Der Bürgermeister.

Stadt Nagold.
Der am Montag , de» 31. Januar 1938 fällige

Vieh - und Schweine ' Markt
wird nicht abgehaite « .

Nagold , den 27. Jan . l 938 . Der Bürgermeister.
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Ortsgruppe Altensteig
Am 30 . Januar findet eine Feier der Ortsgruppe «« 2» M,

im Saal des „Grünen Daum " statt . Sämtliche Parteigenosse «.Parteianwärter , Angehörige der Gliederungen und der ang»,
schloffenen Verbände nehmen teil . Ausgabe - er bis jetzt ein-
aetroffenen Mitgliedskarten gegen Rückgabe >ber Parteianwärter-
karten . Ortsgruppenleite «.

j »» . , » «Ibl . , ZV., ZI». f
IM in der HI , Grnppe 22/401

Alle Führerinnen der Gruppe sin- heute abend Punkt ? .«
Uhr im Parteiheim in Altensteig . Es bringt jedes Schreibzeugnnt . Niemand fehlt , wir haben eine wichtige Besprechung.

Die Gruppenführeri«.

Keine Nachrichten ans aller Weit
Die deutschen Hoggar -Flieger wieder daheim. Am Don¬

nerstag landeten , von Paris kommend , auf dem FlughafenBerlm -Tempelhos die deutschen Teilnehmer des Interna¬tionalen Hoggar -Sternfluges , die drei Messerjchmitt-Tai-mnd -Flugzeuge . Im Aufträge von Generaloberst Eörinq
beglückwünschte Ministerialdirektor Fisch die Flieger zu
chren hervorragenden Erfolgen in diesem schwierigen Wett¬
bewerb . Auch Generalleutnant Christiansen gab seiner be¬
bilderen Anerkennung für die großartige sportsliegerische
Leistung der Besatzungen Ausdruck.

6VÜV Handgranate« flogen tu die Lust. Die schwere Ex¬
plosion in dem städtischen Laboratorium von Billejm'

f b«
Paris hat nach den bisherigen Untersuchungen 14 Todes,
opser gefordert . Sieben Schwerverletzte liegen im Kranke«.
Haus. Die etwa 6000 Handgranaten , die explodiert find , l«.
gelten dort schon seit einiger Zeit . Die allgemeine Ansicht
geht dahin , daß bei der Verladung der Munition auf M».
litärlastwagen eine Handgranate oder eine ganze Kiste aus
den Boden fiel und explodierte.

Gestorben
Höfen: Matte Mittler geb. Reff.
Dennach: Elisabeth Ochner Wwe ., geb. Frank.
Speßhardt: Johann Georg Theurer , 67 I . a.
Ebhausen: Karl Friedrich Schüttle , Kaufmann.
Nagold: Friederike Müller , 83 I . a . — Paula Bilrkle

geb. Nestlen , 85 I . a.

Berlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptfchttftleiter: Dieter
Laut, verantwortlich für die Außenpolitik : Ludwig Laut
Für den übrigen Inhalt und - en Anzeigenteil : Dieter Laut.
Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk . Alten¬
steig. D .-A . - XII . 87 : 2208 . Zur Zeit Preisliste 8 gültig.
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Amtliche Bekanntmachung
EütwMrulig auf den Markungen Schönbronn

und Effrlnsen
Das genossenschaftliche Unternehmen zur Entwässerung van

Grundstücken in den Gewänden „Innerer und Aeußerer Diemei-
schlag , Aeckerle und Unterer Hofweg" der Markung Schönbronn,
sowie „Diemerfchlag , Höhe und Viehwette " der Markung Ess¬
lingen , ist von - er Ministerialabteilung für Bezirks - und KÄ-
perschaftsverwaliung am 20 . Januar 193« genehmigt worden.

Nagold , den 27 . Januar 1938.
Der Laudrat : (gez.) Dr . La uff er.

Alvereoberx , den 27. ^an. 1938.

loües -Giuieigv.

Oott dem HIImScdtiAen trat es geksllen,
meine teure Qattin , unsere kerrenrxute Butter
und Lckvester
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SM Donnerstag krllk 11 Ukr im / ^Iter von
39 üsbren durch einen sankten °?od ru sied
in die ewige Heimst ru nehmen.
Im lüamen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Oatte öskod Dürr mit Kindern.

Deerdizunx Zsmrtsg nscbmittsZ 1 Obr.
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